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f Hlarterl
(im 2f.ant.oii Schrorj))

gn Sfäffikon, in Sfäffikon
Kriegt, roer ins ©ras tritt, nicht gardon!
gft auch die 28iefe abgemäht
ünd hält' kein ßahn darnach gekräht,
Ser Sehltritt mufj gerochen fein:
2Man fchlägt dem ©aft den Schädel ein!
2Tterk', lieber Cefer, darum das:
28er tritt in Sfäffikon Ins ©ras,
ßat hance auch, ins ©ras 3U beiden
ünd ©aft im genfeits bald 3U heifjen. e

3ch hatte ein ©efpräch mit einer
älteren, als gro^e 2Sohltäterin bekannten
unoermählt gebliebenen Same. Sie er-
3ählte oon ihren Schüblingen, armen
Örauen und hindern, und oon der ftillen
(Genugtuung, die pe in der Sorge für
die 2lrmen empfinde. 3u etroas roolle
fle doch auch nüt}« fein auf der fchönen
2Belt. Sa ging eine kleine, oerroachfene
Arbeiterin an uns oorüber und aus dem
kindlich -ergebenen ©rufj an die Same
fah ich fofort, dafo auch diefe Bedauernswerte

3u den Kundinnen der 2Bohltäterin
gehöre. Soppelt 3U bedauern." fagte
ich, diejenigen, roelche 3U der 2irmut
hin3u noch auf diefe 2Seife oon der Katur
fo fiiefmütterlich behandelt roorden find."

Kch, die," erroiderte die Same, die
ift ja gerade diejenige unter meinen
Kunden, die ich tief beneide ."

3ch hätte das nicht geglaubt, roenn
nicht ein fchmer3licher Seuf3er diefe 2Sorte
begleitet und gleichfam abgefchnitten
hätte Seneidefi," roarf ich hin,

roiefo?"
cJaroohl, beneiden: diefer Krüppel

hat ein her3iges Kind!" ufiot

Rennerei

Kenner fcheint das Kennen in Saris
doch nicht 3U machen."

3a, ja! Safür rennen ihm die
Kommunipen in 2öien den Kegierungsrennflall
3ufammen!" senis

3mmer nobel!

Kann ich oielleicht öräulein Gmma
fprechen?"

Sedaure, fi« im Ködert."
Oder oielleicht öräulein Sora?"
Sut mir leid, die befindet fich auf

dem Sali."
Sann ifl roohl Öräulein (Slla hier?"
2luch fl« »fl fort, fl« ifl in Kaga3 im

Sad."
3fl denn aber die Klutter 3U ßaufe?"
Sas fchon, aber jle roäfcht eben!"

$ox*£rotteU<Defpräclj
X ä n 3 e r i n : Klein Käme ifl ßulda

Sommer!
S än 3 er: G roie 3eitgemäh! Saher roohl

auch die oielen Sommerfproffen in
3hrem ent3ückenden ©eficht! c

Hiebt oerlegen
Settier: 3ch bitte um eine Cfnterflüh-

ung!
ßausherr: Suchen Sie lieber eine Se-

fchäftigung! Krbeit adelt!
Sett 1er: Sei uns in Sägern ifl der

Kdel abgefchafft! £jn der Schroei3
doch auch? e

6cljüttelreim*6toj5feuf3er
am ©to$-3üctd)

21Tan fieht 9<>r manches braoe Sier
Ses ßabers roegen traben.
2Jhnft, lieber Gefer, du, roas roir
Ses Srabers roegen haben? e

Kindermund
Öribchen: Klama, es ift doch fchade,

daf) nicht du Sahnroeh hafl, anftatt
6mma

Klama: 2lber roarum denn, du kleiner
Sengel

Öritjchen: 2öeil du eben die Sähne
'raus nehmen kannft und ©mma nicht!

^ftuelie frage
2öas Ift ein Kriegsroitroer?
in Slann, der oon 1914 bis 1919 im Krieg

roar und deffen ©attin roährend diefer 3eit
gefallen Ift! tt

©efpräd)
2t. : So, jeht haben roir oier Könige in der Schroel3.
23.: 2Siefo?
2i. : Ka, den ©riechen, den Oefterreicher, den

Saner und den 2öürltemberger.
23.: Stimmt nicht gan3l Sünf find's. Sen Eofcht-

Küng nicht oergeffen 1

2J. : 2Barum mag der 2öürftemberger, der bei

feinem 23olk noch immer beliebt ift, auch nach
der Schroei3 gekommen fein?

23.: ga, den drei anderen fehlte der oierte 2Rann

3um ChrÜ3jaf).
2J. : Stich roundert's, roie die Siere den gajj eigentlich

fpielen.
23.: 28arum denn?
2J.: Sa, roenn acht Könige im Spiel find!
23. : 2Z5as meinft, roelchen gaf) jeder König am

liebflen fpielt?
21.: ©an3 einfach: Ser Oefterreicher fpielt den

Kreu3jafi, denn er roar apoftollfcher König.
Konftantin fpielt den Schieber, roeil er abge-
fchoben rourde. Ser Säger 3ieht den 3uger
oor, find doch die Sagern ftets Sleifter eines

guten 3ugs. ünd der SSilhelm oon Schroaben
hält's mit dem Schmus, denn die Schroaben
fchmufen noch Immer mit dem König.

23.: ünd der 23ofcht - Küng, roas fpielt der am
liebften?

2t. : Kommunift I Senis

ÖriefPojlen der Kedaftron
$r. in &. ZBenn man's

kann ungefähr, ift's nicht
fchroer 1" 2Jlfo fahren Sie
frohen 2u"u!es roeiter; aber
die ©edichtlein dürfen nicht
3U langftielig fein!

R. tn. in J. Ser ßiftoriker
gohannes Scherr, 3U deffen
©edächtnis eine Strafe auf
dem Sürichberg Scherr-
ftra&e" heif3t - gohannes
Scherrflrafie roäre allerdings

korrekter geroefen hat eine feine 2öitterung für
künftige Singe gehabt, als er in feinen im Sommer

1871 gefchriebenen 23riefen oom 3ürlchberg"
folgende Stelle miteinfliejjen llefj: 2Tein, die Sran-
30fen roerden nicht 3ur Erkenntnis kommen,
fondern die altgewohnten 223ege roelterroandeln, fobald

fie roieder halbroegs auf den Seinen find, ünd
fie roerden ihren ©ang auch nicht ohne Sundes-
genoffen antreten, oerlaffen Sie fidi drauf, lieber
Sreund. 2Jlle Seichen deuten darauf hin, daf3
Srankreich in feinem gegen Seutfchland beabfich-
tigten Kachekrieg die fchroane und die rote Sande
3U 2ITitftreitern haben roird. 2ille drei gehen ja
aus auf die Schablonlfierung der ©efellfchaft, auf
die Sernlchtung des germanifchen gndioidualismus,
auf die Serftörung der ntroicklung und Berechtigung

freier Serfönlichkeit. ßier liegt eine ungeheure

©efahr für die 21Tenfchheit." Sun, fo
roeit roären roir ja nun glücklich. Sergleichen Sie
mit diefen 2iusführungen das Titelbild unferer
lehten Summer (..in neues Schroarç-SSeifi-Kot").
in artiger Sufall Safj goh. Scherr übrigens,
im ©egenfat) 3U andern 23rofefforen oon heut3U-
tage, tiefes Serfländnis für 28itj und Satire
hatte, geht aus einer andern Stelle feiner Sriefe
oom 3ürichberg heroor. r nennt dort die roährend

des Sieb3iger Krieges im Kladderadatfch
erfchlenenen Geltgedichte ebenfo gedankentief als
formfehön" und 3ählt fie 3um ffielungenjlen, roas
feit gahren in uropa in Serfen gefchrieben rourde."

ITtußli 17. 2öarum die proteftantifchen Sfarrer
roeniger Sinn für ßumor haben als die katholi-
fchen ffieiftlichen, können roir hier nicht des ©e-
nauern unterfuchen. 2Jber die Sache hätl öppis.s mag oielleicht auch daran liegen, daf) fie nicht
neben der Sibel den 2öilhelm Sufch auf dem
Sachttifchchen liegen haben, roie es 53aul Gindau
mit rfolg prakti3iert hat.

(Theaterfreund. Ser Serliner 3eitungsftreik
hat eine intereffante Seuheit ge3eitigt: den Kritlk-
rfat) im gnferatenteil. 2ils die Slälter roieder
herauskamen, gab eine Serliner Sühne, auf der
roährend des Streiks eine Uraufführung ftattge-
funden hatte, deren grofien rfolg im gnferatenteil
der 3eitungen bekannt und konftatierte 30 ßeroor-
rufe. Sur immer praktifch 1

$. 6. in flarau. ine neue Schriftflellerfpe3ies
erfcheint bereits am ßori3ont: die Srief-Schrift-
fteller. So roar kür3llch folgendes gnferat 3U
lefen: Schriftfteller tritt gegen ntfchâdigung mit
geiftig gntereffierten in Sriefroechfel." 2Sas für
nette Kebeneinnahmen hätten fidi Schiller und
©oethe, Keller und ßenfe etc. oerfchaffen können,
roenn fie fidi jeroeilen am Schluffe ihrer Sriefe
nicht nur ©rüfje, fondern gleid^eltig auch eine
ntfchâdigung ausgerichtet" hätten. Sür
gehabten TTZüheroalf", um mit dem gefundheltsfdtäd-
lidien Seutfch der ©efundheitskommiffion der
Stadt Sürich 3U reden. Schönen ffiruf3l

filtev Abonnent im ôerner <2>berlan6. 21b

I. guli gelangen in Serlin 23ferdefleifchkarten 3ur
Serteilung. So roeit haben roir's glücklicherroeife
noch nicht gebracht. Sem bei ghnen horftenden
Sergfportakus fchreiben Sie nur ruhig folgendes
Sprüchlein an die 3immertür:

O, 2Tienfch! 21uch kleine Serge find fchön,
2T(aa's auch oerachtend der Sergfej leugnen.
s fchtoebt ein 3auber um alle ßöhn,
Such roenn fle fich nicht 3um 2ibftur3 eignen.
Hiufïffreunô. 2Jls gohann Strauf) oor 3roan3lg

gahren 3um Sterben kam und ihn die Serçte er-
fuditen, er folle einmal recht tüchtig aushüben,
meinte der Siedermaus" - Komponift nicht ohne
grimmigen ßumor: gft das ure gan3e 2fliffen-
fchaft?" Getjtere ift heute 3roar um 3roan3ig gahre
älter, aber es roird roeiter probegehuftet.

K. fl. in Surgoorf. 2Sir danken für ghre
Seiehrung, junger 2Tlann und SSilfonfchroärmer. sroird ghnen und ghren Kameraden am dortigen
Xechnikum nodi manches, roie Sie fchreiben,
unbegreiflich" (I) oorkommen, gerade roie es dem
Sebelfpalter unbegreiflich ift, daf) es am Surg-
dorfer Sechnikum angehende Techniker gibt, die
anfeheinend die Sechnik der deutfehen Orthographie
noch nicht kapiert haben. 21îan fchreibt nämlich
anno 1917 roeder annonnm", noch rfâuffung"(!),
roie Sie in ghrer fonft fo gefinnungsbraoen piftel
3U tun belieben. 2Itachen Sie ghrem Schreiblehrer
doch nicht folchen Kummer und fchaffen Sie fich
Sudens 2Sörterbuch der Kechtfchreibung an, beoor
Sie fleh mit politifchen Singen befaffen.

f>. 2. In 6ern. Siefer hebetrieb erinnert ftark
an folgende häusliche Sallade:

Sie konnten fich nie recht leiden
ünd roürden doch ein 53aar.
Sie dachten täglich ans Scheiden
Surch fünfund3roan3ig gahr.
Sie hafjt ihn, der nicht minder
Son Schmähungen über fie ftroht.
Und beide haben neun Kinder
inander abgetrotjt.

Kedaktion, Sruck und Serlag:
ftftienaefeUrchaft Jean Srep, 3flricf), Slanaftr. 5/7-
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î Marterl
<Im Aanlon Scnnznz>

In Psàsstkon. in Pfâfstkon
Rriegt. wer ins Gras tri», niant Paräon!
Ist aucti ciie Wiese abgemäkt
llnö tiält' kein Kaiin öarnacii gekrönt,
Der Sebltrilt muh gerocken sein:
Man scklägt öem Gast öen Sckaäel ein!
Merk', lieber Leser, öarum öas:
Wer tritt in Pfäfstkon ins Gras.
Kat Ckance aucb. ins Gras zu beißen
Unä Gast im Jenseits balö zu beißen. -

Glücklicher

Icn katte ein Gespräck mit einer
älteren, als große Wohltäterin bekannten
unoermäklt gebliebenen Dome. Sie
erzäblte von ikren Sckützlingen. armen
Srauen uncl Rindern, uncl oon cler stillen

Genugtuung, clie sie in cler Sorge sür
clie Armen empfinde. Iu etwas wolle
sie clock auck nütze sein aus cler sckönen
Weit. Da ging eine kleine, verwacksene
Arbeiterin an uns vorüber unci aus ciem

kinciiicb - ergebenen Gruß an clie Dome
sab ick sosort. claß auck cliese Bedauernswerte

zu cien Rundinnen cier Wokitäterin
geköre. ..Doppelt zu bedauern." sagte
icb. diejenigen, welcbe zu der Armut
kinzu nocb aus diese Weise von der Aatur
so stiesmütterlick bebandelt worden sind."

Acb. die." erwiderte die Dame, die
ist jo gerade diejenige unter meinen
Runden, die icb ties beneide ."

Icb kälte das nickt geglaubt, wenn
nimt ein sckmerziicker Seuszer diese Worte
begleitet und gleimsam abgescbnitten
bätte Beneidek." wars im kin.
wieso?"

Iowoki. beneiden: dieser Rrüppei
bat ein kerziges Aind'." lific-,

Rennerei

Renner sckeint das Rennen in Paris
dock nimt zu mamen."

Ja. ja'. Dasür rennen ikm die
Rommunisten in Wien den Regierungsrennstall
zusammen!" s-nis

Immer nobel!

Rann im vielleickt Sräuiein Emma
sprecken?"

Bedoure. sie ist im Ronzert."
Oder vielleickt Sräulein Dora?"
Tut mir leid, die befindet sim aus

dem Ball."
Dann ist wobi Sräulein Ella bier?"
Aucb sie ist sort, sie ist in Ragaz im

Bad."
Ist denn aber die Alutter zu Kause?"
Das sckon. aber sie wäsckt eben!"

§ox-Trottel-Gespräch

Tänzerin: Alein Name ist Kuida
Sommer!

Tänzer: <Z wie zeitgemäß! Daker wokl
auck die vielen Sommersprossen in
Ikrem entzückenden Gesickt! -

Nicht verlegen
Bettler: Ick bitte um eine «Unterstütz¬

ung!
Kousberr: Sucben Sie lieber eine Be-

sckästigung! Arbeit adeit!
Bet tier: Bei uns in Bayern ist der

Adel abgescbasst In der Sckweiz
docb aucb? «

Schüttelreim-Stoßseufzer
aus Groß-Aürich

Man siebt gar mancbes brave Tier
Des Kabers wegen traben.
Aknst. lieber Leser, öu, was wlr
Des Trabers wegen kaben? «

Mnoermunö
Srihcben: Alama. es ist dock sckade.

daß nickt du 5Zaknwek kast. anstatt
Emma!

Aloma: Aber worum denn, du kleiner
Bengel

S ritz cken: Weil du eben die 5Zäkne

raus nekmen kannst und Emma nickt!

Aktuelle §rage
Was Ist ein Rriegswitwer?
Ein Mann, öer von I?I4 bis ISI? im Rrieg

war unö öessen Gattin wäbrenö öieser 5Zeit

gefallen Ist!

Gespräch
A. : So, jeht kaben wir vier Rönige In öer Scbweiz.
B.: Wieso?
A. : Ra, öen Griecken. öen Oesierreicker. öen

Bayer unö öen Württemberger.
B.: Stimmt nicbt ganz! Sünf stnä's. Den Posent-

Rüng nicbt vergessen!
2i. : Warum mag öer Württemberger, öer be!

seinem Roik nocb immer beliebt ist. auck nack
öer Sckweiz gekommen sein?

B. : Ia. öen örei anöeren feklte öer vierte Mann
zum Ckrüzjah.

A. : Mick wunöert's. wie öie Viere öen Iaß eigentlick

spielen.
B.: Warum öenn?
A.: Na. wenn acki Rönige im Spiel sinö!
B. : Was meinst, welcken Iaß jeöer Rönig am

liebsten spielt?
2i.: Ganz einsack: Der (Zesterrelcker spielt öen

Rreuzjaß. öenn er war apoflollscker Rönig.
Ronstantin spielt öen Sckieber. weil er adge-
sckoben wuröe. Der Boyer ziekt öen 5Zuger

vor, sinö öock öie Boyern stets Meister eines

guten 5Zugs. Unö öer Wilkelm von Sckwaben
Kall s mit öem Sckmus, öenn öie Sckwaben
sckmusen nock immer mit öem Rönig.

B. : Unö öer Posent -Rüng, was spielt öer am
liebsten?

A. : Rommunist I Denis

öriefkaften üer Redaktion
ßr. in S. Wenn man's

kann ungesöbr. ist's nickt
sckwer!" Also fakren Sie
froken Mules welter: aber
öle Geöicktleln öürfen nickt
zu langstielig sein!

k. M. in Z. Der Kistoriker
Iokannes Sckerr, zu öessen
Geöäcklnis eine Slraße auf
öem 5Zürickberg Scnerr-
siraße" keißt ^ Iokannes
Sckerrstraße wäre ollerölngs

korrekter gewesen kat eine feine Witterung sür
künftige Dinge gekabt, als er In seinen Im Sommer

IL7I gesckriebenen Briefen vom 5ZürIckberg"
solgenäe Stelle mitelnstießen Ileh: Nein, öie Sranzosen

weröen nlcbt zur Erkenntnis kommen,
sonciern äie altgewoknten Wege welterwanäeln, sobalä

ste wieäer balbwegs auf äen Beinen stnä. Unä
ste weräen ikren Gang auck nickt okne Bundesgenossen

antreten, verlassen Sie stck ärauf. lieber
Sreunä. Alle 5Zelcben äeuten äarauf bin. äah
Srankreicb in seinem gegen Deulscklanä beabstcb-
«igten Backekrieg äle sckwarze unä äle rote Banäe
zu Mitstreitern Kaden wirä. Alle ärei geken ja
aus aus äie Sckabionlsterung äer Geseliscbast. aus
äle Bernlcktung äes germaniscken Inäloiäualismus,
auf äie ^Zerstörung öer Entwicklung unö Bereck-
tigung freier PersönIIckkeli. Kier liegt eine unge-
keure Gesakr sür öie Mensckkeit." Bun. so
weit wären wir ja nun glücklick. Berglelcken Sie
mit öiesen Aussükrungen öas Titeidllö unserer
letzten Bummer (Ein neues Sckwarz-Weiß-Rot").
Ein artiger 5ZusaII I Daß Iok. Sckerr übrigens.
im Gegensatz zu anöern Professoren von keutzu-
tage, tiefes Berstänönls für Witz unö Satire
katte. gekt aus einer anöern Stelle selner Briefe
vom Jürlckberg kervor. Er nennt öort öle wäkrenö

öes Siebziger Rrieges lm RIaööeraöatscb
erscklenenen Leitgeölckte ebenso geöankenties als
formsckön" unö zäklt sie zum Gelungensten, was
seit Iakren in Europa In D-rsen gescbrieben wuröe."

Muhli 17. Worum öie protestantiscben Psarrer
weniger Sinn für Kumor baden als äie katboli-
scken Gelfllicken, können wir kier nickt öes Ge-
nauern untersucken. Aber öie Sacbe kätt öppis.
Es mag vielleickt auck öaran liegen, öah ste nickt
neben öer B del äen Wilbelm Busck aus äem
Backttisckcken liegen kaben. wie es Paul Linäau
mit Erfolg praktiziert kat.

Theaterfreund. Der Berliner 5ZeItungsstreIK
kat eine Interessante Beukeit gezeitigt: äen Rritik-
Ersah im Inseratenteil. AIs äie Blätter wieäer
kerauskamen. gab eine Berliner Bükne, auf äer
wäkrenä äes Streiks eine Uraussükrung flattge-
sunöen katte. öeren großen Erfolg im Inseratenteil
öer Zeitungen bekannt unä konstatierte 20 Kervor-
rufe. Bur immer praktisck I

5> S. in flarau. Eine neue Sckriftstellerspezles
ersckeint berelis am Korlzont: äle Bries-Scbrist-
steiler. So war kürzllck solgenäes Inserat zu
lesen: Sckriststeller trltt gegen Entsckäölgung mit
geistig Interessierten In Brieswecksel." Was sür
nette Bebenelnnabrnen bätten sicb Sckiller unä
Goetke, Reiler unä Keyse elc. versckassen können,
wenn sie sick jewellen am Scklusse Ikrer Briefe
nickt nur Grüße, sonäern gleickzelllg auck eine
Entsckääigung ausgericktet" kätten. Sür ge-
kabten Mükewalt". um mit öem gesunökeltssckäö-
licben Deutsck öer Gesunökeitskommisston äer
Siaät 5Zllrick zu reäen. Sckönen Gruß!

fllter Abonnent im Serner Gberlano. Ad
i. Juli gelangen in Berlin Pseröestelsckkarten zur
Dertellung. So weit kaben wir's glücklickerwelse
nock nicbt gekrackt. Dem bei Iknen korstenöen
Bergsportakus sckreiben Sie nur rubig solgenäes
Sprücklein an äie Jimmerlür:

<Z. Mensck! Auck kleine Berge sinä sckön.
Mag's auck veracklenä äer Bergfex leugnen.
Es sckwebt ein 5Zauder um alle Kökn,
Auck wenn ste stck nickt zum Absturz eignen.
Mustkfreuno. AIs Iobann Strauß vor zwanzig

Iakren zum Sterben kam unä Ikn äie Aerzte
erstickten, er solle einmal reckt tücktig auskusten.
meinte äer Sleäermaus" - Romponist nickt okne
grimmigen Kumor: Ist äas Eure ganze Wissen-
sckoft?" Leytere tst keute zwar um zwanzig Iakre
älter, ader es wirä weiter probegebuflet.

R. A. In Surgoorf. Wir äanken für Ikre Be-
iekrung. junger Mann unä Wilsonsckwärmer. Es
wirä Iknen unä Ikren Rameraäen am äortlgen
Tecknikum nock monckes. wie Sie sckreiben. un-
begreifstick" vorkommen, geraäe wie es äem
Rebelspalter unbegrelflick Ist. äah es am Burg-
äorfer Tecknikum angekenäe Tecknlker gibt, äie
anscbelnenä äie Tscknik äer äeutscken (Zrtkograpkle
nock nickt kapiert Kaden. Man sckreibt nämlicb
anno 1917 weäer annonym", nock Ersâusfung"(I),
wie Sie In Ikrer sonst so gestnnungsbraoen Epistel
zu tun belieben. Macken Sie Ikrem Sckreidlekrer
äock nickt solcken Rummer unä sckaffen Sie stck
Duäens Wörterduck öer Recklsckrelbung an, bevor
Sie stck mit polltiscken Dingen befassen.

lh. L. ln Sern. Dieser Ekebetried erinnert stark
an solgenäe bäusllcbe Ballaäe:

Sle konnlen stcb nie recbt leiäen
Unä wuräen äock ein Paar.
Sie äacklen täglick ans Sckeiäen
Durck fllnsunäzwanzig Iakr.
Sie naht ikn. öer nickt minäer
Don Sckmäkungen üder sie strotzt.
Unä beiäe baben neun Rinäer
Einanäer abgetroht.

BeöakIIon. Druck unö Berlag!
Aktiengesellschaft Jean Zrep, Zürich, DIanastr. S/7.
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